Klassische Genetik 

Dominant-rezessiver Erbgang, Mono- /Di- Polyhybrider Erbgang, Gen, Phän, Genotyp, Phänotyp, Allel, Gamet, Merkmal, Merkmalsausprägung, Dominanz, Rezessivität, Kodominanz  / Intermediäre Vererbung, Multiple Allelie, Polygenie, Polyphänie, Syndrom, Koppelung, Koppelungsgruppe, Entkoppelung, Allelkombination, Gametenkombination, Befruchtungswahrscheinlichkeit, Mutante, Wildtyp, Monohybride, Dihybride, Doppelmutante, Homozygot, Hemizygot, Heterozygot, Allelfrequenz; 

1. Uniformitätsregel, Spaltungsregel, Neukombination der Allele; 

2. Wie kann man die Dominanzverhältnisse in einer Kreuzung nachweisen - wie in einem Stammbaum? 

3. Welchen Einfluß hat die Befruchtungswahrscheinlichkeit der Gameten auf die Vererbung ? 

4. Wie kann man einen heterozygoten Genotyp nachweisen ? 

5. Wodurch kann die freie Kombinierbarkeit der Allele eingeschränkt werden - wie kann man dies nachweisen ? 

6. Welche Bedeutung hat die 3. Mendelsche Regel für die Züchtungsforschung - wie kann man neue Rassen züchten ? 

7. Wieviele unterschiedliche Genotypen/ Phänotypen entstehen bei Mono- / Di- / Polyhybridem Erbgang ? 

8. Woran kann man einen Polyhybriden Erbgang erkennen ? 

9. Welche Aspekte muß man bei einer Familienprognose beachten ? 

10. Gelten die Mendelschen Regeln bei Multipler Allelie - Begründung ! 

11. Welche evolutionsbiologischen Rückschlüsse lassen sich ziehen, wenn man in einer Kreuzung feststellt, daß die Phänotypen, die die besondere Anpassung ausmachen, sich nach den Mendelschen Regeln verteilen ? 12. Welche evolutionsbiologische Bedeutung liegt in der 3. Mendelschen Regel ? 

12. Wie läßt sich die HARDY-WEINBERG-Regel kreuzungsgenetisch begründen ? 

13. Wie errechnet man die Allelfrequenzen ? 

14. Wie errechnet man die Gametenwahrscheinlichkeit, bezogen auf ein bestimmtes Allel? 

15. Wie errechnet man die Genotypenwahrscheinlichkeit (P - F1)?

Cytogenetik

1. Welche biologische Bedeutung hat die Mitose / Meiose ? 

2. Worin unterscheiden sich mitotische / meiotische Prophase ? 

3. Welche kreuzungsgenetische Konsequenz hat eine Chiasma / ein crossing over ? Wie ist ein crossing over evolutionsbiologisch einzustufen ? 20. Welche Mutationen gibt es (Erläuterung) - wie sind sie jeweils evolutionsbiologisch einzuordnen ? 

4. Worin bestehen die Unterschiede zwischen Oogenese und Spermatogenese ? Welche (evolutions-) Biologische Bedeutung kommt den Unterschieden zu ? 22. Wie läßt sich eine X-Chromosomale / Autosomale Koppelung erkennen ? 

5. Welche Möglichkeiten zur Genlokalisation gibt es (Erläuterung) ?

Molekulargenetik

1. Worin bestehen Gemeinsamkeiten und Unterschiede beim Vergleich zwischen DNA und RNA molekularbiologisch, funktionell im Rahmen des Zentralen Dogmas der Molekularbiologie, evolutionsbiologisch ? 

2. Welche Bedeutung hat die Basenkomplementarität für die Struktur der Moleküle, für die Vermehrung und Verarbeitung der Information, im Rahmen der Evolution ? 

3. Erläutere das semikonservative Replikationsprinzip sowie Mechanismen und Enzyme der Replikation und stelle dabei die Kopiergenauigkeit und Mutationsmöglichkeiten heraus. 

4. Worin bestehen Gemeinsamkeiten und Unterschiede beim Vergleich zwischen DNA und Proteinen molekularbiologisch, funktionell, evolutionsbiologisch ? 

5. Diskutiere hierbei im Zusammenhang eine Auswertungsmöglichkeit der Primärstrukturn im Rahmen der Evolutionsbiologie! 

6. Welche funktionelle Bedeutung hat die tRNA - wie ermöglicht die Struktur diese Funktionen? 

7. Erläutere die Vorgänge der Genexpression im Hinblick auf den allgemeingültigen Automatismus, die spezifische Informationsübertragung und -realisation. 

8. Was bedeutet "degenerieter Code" und welche Bedeutung hat er bei Mutationen, bei der Aminosäuresequenzanalyse im Rahmen der Evolutionsbiologie? 

9. Welche evolutionsbiologische Relevanz besitzen Genmutationen ? 

10. Welche Selektionsvorteile besitzen "konstitutive" und "regulative" Enzymsysteme? 

11. Erläutere mit Hilfe des Immunsystems die Möglichkeiten induzierter Genexpression ! 

